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D e n k z e i £

Vom Stein der Jugend

Die Jugend ist nicht ein Abschnitt des Lebens,
sie ist ein Zustand der Seele,
der besteht
in einer bestimmten Form des Willens,
in einer Bereitschaft zur Phantasie,
in einer gefühlsmässigen Kraft,
im Überwiegen des Mutes über die
Zaghaftigkeit und
im Überwiegen der Abenteuerlust über die
Liebe zur Bequemlichkeit.

Man wird nicht alt,
nur weil man eine bestimmte Zahl von Jahren
gelebt hat,
sondern nur, wenn man sein eigenes Ideal
aufgibt.
So wie die Jahre ihre Spuren auf den Körper

i zeichnen,
i so zeichnet der Verzicht auf die Begeisterung
^ Spuren auf die Seele.

r
Jung sein bedeutet,

n mit sechzig oder siebzig Jahren die Liebe zum
i- Wunderbaren,
" das Erstaunen für die leuchtenden Dinge und
" die strahlenden Gedanken,
e den kühnen Glauben, den man den
ri Ereignissen entgegenbringt,
e den unstillbaren Wunsch des Kindes für alles,
^ was neu ist,
r den Sinn für die angenehme und fröhliche
te Seite des Daseins
le bewahrt zu haben.

/nschri/ï auf dem Stein der Jugend
im Parco Giardino Sigurta bei Verona
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